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Sektor b
STANDORT UND VISION
St. Margrethen ist eine Grenzgemeinde im Kanton St. Gallen, die trotz ihrem Standort 
am Rand der Schweiz ein Zentrum braucht. Dabei wird der Zoll- und Güterschuppen 
zum wichtigen Mitspieler. Direkt am Bahnhof mit den Gleisen im Norden und mit dem 
Dorfplatz des neu entstehenden Areal Alps im Süden erhält er seine ehemalige Wich-
tigkeit zurück. Nun werden in den zwei massiven Annahmegebäuden und dem dazwi-
schengespannten Schuppen von 1873 nicht mehr Güter umgeschlagen, es geht um den 
Austausch zwischen Menschen, um Geselligkeit und Zusammenhalt. Dabei ist die Ver-
bindung das zentrale Thema - von Gleisen und Platz, von Massivgebäude West und Ost, 
von Brot und Bier sowie von Funktion und Emotion. Herzstück des Projekts ist der Gast-
raum vom Sektor B – wo sich Brauerei und Bäckerei zusammentun, um ein einmaliges 
Erlebnis für verschiedenste Gäste zu bieten.
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Gastronomie | Bezug der Produktion zum Gastraum und Abläufe Menu Visualisierung | Blick Richtung Brauerei und Lichtstimmung WintersonneGebäudeanalyse | Dreiteiligkeit, Raster und Gestaltungsbereiche
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Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version

21. 10.
12.00

21. 06.
12.00

GESTALTUNGSKONZEPT GASTRAUM
Der Schuppen hat zwei Hauptbereiche, bei welchen raumbegrenzende Bauteile und Ein-
bauten farblich unterschieden werden. Das Prinzip bleibt dasselbe: Wand- und Decken-
verkleidungen mit Zierleisten schmücken den Raum und interpretieren die Formensprache 
der Fassade – eine Hommage an den Bestand. Der sonst fugenlose Bodenbelag ändert 
seine Farbnuance. So können sich die Gestaltungen zwar optisch unterscheiden, jedoch in 
der Materialität als Raum zusammenkommen. Architektonisch grenzen sich neue Elemen-
te vom Bestand ab, räumlich und auch farblich. Die einzigen direkten Verbindungen sind 
klimatisch und statisch bedingt. Aber auch hier (bei der neu gedämmten Innenwand und 
den Stützen, die eine Galerie tragen) ist die farbliche Trennung gegeben. So ist ersichtlich, 
was bestehend ist und was ergänzt wurde. Einbauten und die Galerie nehmen einen res-
pektvollen Abstand von der Holzständerkonstruktion.

GASTRONOMIE
Das Gipfeli am Morgen und das Bier am Abend sind zwei Gegenspieler, die sich im Kon-
zept zu einem Ganzen ergänzen. Die Atmosphäre beider Handwerke ist im Gastraum spür-
bar. Die Bäckerei verkauft ihre Waren gegenüber vom Eingang, vor allem am Vormittag 
herrscht reges Treiben. Die Bar mit dahinterliegender Bierproduktion entfaltet am Abend 
ihre ganze Kraft. So werden fliessend verschiedene Bereiche des Schuppens aktiviert. Bei-
de Produktionen nehmen zudem Einfluss auf das Angebot des Restaurants im Sektor B. 
Biertreber – ein Restprodukt aus dem Brauprozess – wird für die Speisen weiterverwendet. 
Treber (bestehend aus den Überresten des Gersten- und Weizenmalzes) entsteht vor der 
Gärung und ist deshalb Alkoholfrei. In der Bäckerei wird er dem Brotteig beigemischt, in 
der Küche werden damit Burgerpatties angereichert. Auf den Teller kommen Burger mit 
Treberbrötchen, vegetarischem Treberpattie oder einem gemischten Pattie mit Treber und 
Fleisch – frei kombinierbar und mit wählbaren Zusätzen. Dazu gibt es Beilagen wie Kar-
toffelwedges oder Salat. Die Menus sind schnell, aber gesund. Im Erdgeschoss geht es 
vor allem ums Essen, im Obergeschoss ums Trinken – dabei kann der Brauprozess von 
oben mitverfolgt werden. Die Bar ist Dreh- und Angelpunkt für das Restaurant. Alle Gäste 
bestellen und zahlen an der Bar, bevor sie sich mit ihrem Getränk einen Platz suchen. Das 
Essen wird nach der frischen Zubereitung an den Tisch gebracht.
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Schwarzplan | Massstab 1:5000 Konzeptskizze | Bäckerei und Brauerei mit den Ebenen des Gastraums
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Biertreber fällt an und wird 
zur Bäckerei oder direkt in 

die Küche gebracht.

Nach der Verarbeitung geniessen 
Gäste ihr Essen, wenn gewünscht 
mit einem frisch gezapften Bier.
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Detail - Isometrie als Explosion | Massstab 1:10 Detail - Grundriss | Massstab 1:1

Kühllager
11.706 m²

Warenlager
42.905 m²

Entsorgung
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Anlieferungs-
rampe

Technik Küche /Trockenlager
41.948 m²

Technik und Lager Brauerei
46.57 m²
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46.648 m²

Haustechnik und Terrassenlager
88.039 m²
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53.873 m²
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22.891 m²
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23.092 m²
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Terrasse mit Rampe und (Sitz)treppe
91.958 m²

Meetings
31.648 m²

Erschliessung
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Events
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Toiletten m/f/IV
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Frauenfitness
82.324 m²

Pausenraum
21.885 m²

Mitarbeiterinnen
14.198 m²

Mitarbeiter
8.081 m²

Umkleide Fitness

Dusche Fitness Toilette Fitness

Galerie Gastraum
57.535 m²

Büro vermietet
157.205 m²

Erschliessung
11.332 m²

Lager (Dachstock bestehend)
171.903 m²

Lager (Dachstock bestehend)
95.836 m²

Tanz-/ Yogaraum Fitness
56.366 m²

Lift

Lift
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Betriebliche Übersicht Untergeschoss bis 2. Obergeschoss | Massstab 1:100 1m 2m 3m

DETAILBESCHRIEB
Die Galerie mit ihren Versätzen lässt einerseits eine 
bessere Platzausnutzung im oberen Geschoss zu, an-
dererseits entstehen gemütliche Nischen, die auch im 
Erdgeschoss Spannung durch Überhöhen erzeugen. 
Die privateren Tische sind darunter angesiedelt, der öf-
fentliche Stammtisch und die einzelnen Tische an den 
Fenstern im überhohen Raum.

Da die Galerie Abstand vom Bestand nimmt, müssen 
Boden und Absturzsicherung in sich funkionieren. Es 
folgt ein Beschrieb über den Ablauf:

Die bestehenden, quer zum Raum verlaufenden Balken 
werden in einem Abstand von etwa 60 Zentimetern mit 
neuen Galeriebalken aus Fichte ergänzt. Aufgrund des 
späteren Bodenaufbaus haben sie die gleichen Dimen-
sionen wie die bestehenden Balken und werden mit 
Schrauben in den Längsbalken gesichert.

Die Längsbalken brauchen eine weitere Abstützung 
zum Boden aufgrund des zusätzlichen Gewichts der 
Galerie. Die Stützen werden vor dem Einbau des neuen 
Bodens mit zwei runden Zapfen in den Bestandsbalken 
(muss partiell gebohrt werden) eingefahren und so in 
der Lage gesichert.

Auf die Balkenlage der Galerie wird eine erste Schicht 
von OSB-Platten (oriented strand board) verlegt.

Darauf folgen vorgefertigte Metallprofile (H-Profil mit 
Hohlprofil verschweisst), welche mit Senkkopfschrau-
ben durch die OSB Platten in die Balken darunter fixiert 
werden. Die Platten laufen nur bis ans Profil, damit von 
Aussen keine Kante sichtbar ist.

Die Geländerplatten (MDF mit Buche furniert) werden 
von oben in die Metallprofile eingefahren und läuft über 
die erste OSB Schicht. Das Profil ist unten geschlos-
sen, also hat die Platte einen ersten Halt. Wird sie aus-
genommen, kann sie zusätzlich auf den Balken ruhen. 
Anschliessend wird jede Platte zur Sicherung mit 6 Lin-
senkopfschrauben (3 pro Seite, in der Höhe verteilt) mit 
den Profilen verbunden.

Der restliche Bodenaufbau folgt: eine weitere Schicht 
OSB (muss ausgenommen werden wegen Profilstärke), 
eine Lage Trittschall und zum Schluss der Längsver-
legte Buchenparkett. Die Schichten schmiegen sich so 
nah wie möglich an die Geländerplatten an, brauchen 
aber etwas Luft zum Quellen und Schwinden. Die ens-
tehende Fuge kann bei Bedarf mit Spachtelmasse für 
Holzböden versiegelt werden - das erleichtert die Rei-
nigung.

Zum Schluss wird ein Abschlussbrett mit Überstand 
montiert. Es wird mit Dübeln in die MDF-Platten ge-
sichert. Die auf Gehrung geschnittene Eckverbindung 
erfolgt durch Lamellos, beim Abschlussbrett sowie bei 
den Eckverbindungen der Geländerplatten.
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Übersicht Galerie / Detailverortung als Axonometrie | Massstab 1:20
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BODENAUFBAU GALERIE

Parkett Buche längs verlegt
Trittschall (im Profilbereich ausgenommen)
OSB quer (im Profilbereich ausgenommen)
OSB längs
Bestandsbalken quer (ergänzt)
Bestandsbalken längs

(Metallprofile 30mm)

15 mm
10 mm
25 mm
25 mm

~ 200 mm
~ 260 mm
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Verkauf Bäckerei

Brotregal

Produktion Sandwiches

Kasse

Ablage und Stauraum

Brauerei: Sudhaus und 2 Lagertanks

Bar 11 Personen

Kaffee

Abwasch
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Garderobe

Stammtisch
8 Personen

Fensterplätze
8 Personen

Fensterplätze
8 Personen

gedeckte Plätze
16 Personen

gedeckte Plätze
14 Personen

Eingang und Kurzzeitplätze

Sitzplätze innen gesamt: 95
(70 EG und 25 OG)

Personaleingang

Terrasse
44 Personen

Zapfhahn

Bierleitung

Hausbier

Querschnitt

Querschnitt

Längsschnitt Längsschnitt
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Licht (Erd- und Obergeschoss| Massstab 1:200 Akustik (Erd- und Obergeschoss) | Massstab 1:200 Klima (Unter- und Erdgeschoss | Massstab 1:200
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RAUMABFOLGE
Ein Viertel des Schuppens steht im Zeichen der Bäckerei. Grosse Dachflächenfenster beleuchten diesen Teil und heissen 
Gäste willkommen. Zur linken Seite gibt es eine Sitzbank für die Leute, die nur kurz ihren Kaffee trinken und wieder gehen 
oder noch auf Freunde warten. Geradeaus sieht man das Brotregal und die Vitrine vom Verkauf der Bäckerei. Der Weg 
für den Gast ist also kurz, wenn es ums Mitnehmen eines Brotes oder Sandwiches geht. Links erfolgt der Zugang aus der 
Küche, es gibt aber genug Platz für die sich kreuzenden Wege.
Drei Viertel des Schuppens mit zweitem Geschoss gehören zur Brauerei. Es gibt verschieden gegliederte Bereiche: unter 
der Galerie sind die Barplätze und ruhigere Tische für das längere Verweilen platziert. Im Überhohen Raum finden der 
Stammtisch und Bänke am Fenster ihren Platz. Um den Stammtisch von der Bar abzugrenzen schaffen Raumtrenner aus 
Antikglas Zonen und lehnen sich gestalterisch am Bier an. Dahinter gibt es eine Garderobe. Die Raumtrenner tauchen 
beim Eingang nochmals auf und geben den ersten Tischen Privatsphäre. Dennoch sind sie durchlässig und lassen Be-
sucher einen ersten Blick auf Bar und Brauerei werfen. Die Galerie stellt einen zurückgezogenen Loungebereich mit tiefer 
Möblierung dar.

Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version

Grundriss | Massstab 1:33 0.33m 0.66m 0.99m0m
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GEBÄUDETECHNIK
Das Gebäude braucht drei Lüftungszentralen für Küche, Toiletten und Gastraum. Die geplanten Flächen befinden sich im Untergeschoss. Die Zentrale des 
Gastraums ist im Ostgebäude angeordnet. Durch den Lüftungsschacht (1m2) führen die Kanäle auf Erdgeschossniveau und in den Raum. Zuluft ist auf Seite 
des Eingangs, Abluft auf Seite der Produktion (funktioniert zeitgleich als Abzug für die Brauerei).  Die beiden Kanäle mit Querschnitt 0.18m2 werden sichtbar 
zwischen den Balken geführt - in Wänden und Boden ist der Platz beschränkt. Der Gastraum wird über eine Fussbodenheizung temperiert.

AKUSTIK
Die Wände des Schuppens (Nord und Süd) sowie seine Decken sind akustisch wirksam. Eine Dämmschicht aus Schurwolle wird von Stoff überspannt und 
mit Zierleisten fixiert. Die Wirkung nimmt mit zunehmender Entfernung ab. Der Eingangsbereich ist wenig behandelt (weite Entfernung von Wand / Dach, 
zusätzlich Dachfenster). Das stimmt aber mit der kurzen Aufenthaltsdauer überein. Unter der Galerie dürfen die Plätze ruhiger sein, deshalb werden zwi-
schen den Balken Akustikpanels aufgehängt. Auch die Galerie ist ruhiger - dank ihrer Nähe zum Dach. So wird die zurückgezogene Stimmung unterstützt.

KUNSTLICHT
Fast die gesamte Beleuchtung hängt von der Decke. Speziell für die Brauerei gibt es Strahler, für die Plätze am Fenster und die Treppe eine Lösung mit 
LED-Streifen. Pendelleuchten von Hay beleuchten in schwarz die Tische unter der Galerie und die Bar. Auch von Hay spendet eine silberne, grössere 
Pendelleuchte den Eingangsbereich. Die Lounge und der Stammtisch werden mit verspielteren Hängelleuchten von Panzeri ausgeleuchtet - sie können 
mit ihren flexiblen Kabeln ausserdem umgehängt werden. Die Verkaufsstelle der Bäckerei verfügt über eigene Beleuchtung, ausgerichtet auf den Verkauf.

Akustikbauteil voll wirksam

Akustikbauteil abnehmend wirksam

Akustikpanels
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gemütlich
satt

gesellig

1 Beistelltisch | occasional low table von Vitra
2 Loungesessel | krusin lounge chair von Knoll 
3 Stuhl | miro 6-403 von Horgenglarus
4 Gastrotisch | rq light von Horgenglarus
5 Stuhl | miro 6-403 a von Horgenglarus
6 Barhocker | miro 11-403 von Horgenglarus

A Deckenstoff | Umbria IV 0211 von Création Baumann
B Balken | bestehende Dachkonstruktion
C Wandstoff | Umbria IV 0213 von Création Baumann
D Zierleisten und Galerie | Buche natur
E Akustikpanel | Schurwolle „Loden“ L324 von Woopies
F Stahlprofil | gepulvert Perlgold RAL 1036
G Trennelemente | Echt-Antikglas 68 kohlegelb von Lamberts
H Gussboden | Sandgrau 364 von Naturofloor
I Barmöbel | Nussbaum (Grundplatte furniert)

1 2

3 5

6

4

I

II

III

A

C

E

D

F

H I

G

B

Gestaltungsbereich Brauerei | Möbel, Materialien, Licht

I
II
III

Hängeleuchte | olivia emma clio von Panzeri
Pendelleuchte | PC Pendant Medium von Hay
Pendelleuchte | PC linear Pendant von Hay

frisch
hell
leicht

L Gussboden | Rosabeige 222 von Naturofloor
M Metall und Glas | Vitrine Verkauf Backwaren
N Möbel Bäckereiverkauf | Buche geweisst
O Chromstahl | Abdeckung Arbeitsfläche Bäckerei

IV

Gestaltungsbereich Bäckerei | Materialien, Licht
IVPendelleuchte | PC Pendant Large von Hay

J

K

L N

O

M

C

B

J Deckenstoff | Umbria IV 0301 von Création Baumann
K Wandstoff | Umbria IV 0302 von Création Baumann

verständlich
locker

funktional

P

Q

7 Terrassenstuhl | Modell 10a von Manufakt
8 Terrassentisch | Klapptisch rechteckig von Manufakt

P Holzschalung | Fassade bestehend
Q Terrassenboden | mineralisch

Gestaltungsbereich Terrasse | Möbel, Materialien
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